
 

 

 
Herrn  
Bürgermeister  
Frank Keppeler  
per Mail 
 
Cc 
Herrn 
Beigeordneten 
Jens Batist 
per Mail 
 
                                                                                                 Pulheim, 26.11.2025 
 
Folgeantrag zum Doppelhaushalt 2026/2027 „Aufstockung der Schulsozialarbeit an 

Pulheimer Grundschulen“ (aus dem Antrag für den Doppelhaushalt 2024/2025) 

Sehr geehrter Herr Keppeler, sehr geehrter Herr Batist,  

die Fraktion BVP stellt folgenden Folgeantrag: 

Die Schulsozialarbeit an den Grundschulen in Pulheim wird auf eine Vollzeitstelle je Grundschule 

aufgestockt, sodass vorzugsweise in jeder Grundschule eine feste Sozialarbeiterin bzw. ein fester 

Sozialarbeiter vorhanden ist. 

Begründung:  

Zu moderner Bildung gehört nicht nur die Vermittlung von Wissen, sondern auch die Stärkung von 

Sozial- und Lernkompetenzen. Angesichts gesellschaftlicher Veränderungen gewinnt Schulsozialarbeit 

zunehmend an Bedeutung. Die Corona-Pandemie sowie eine erhöhte Anzahl geflüchteter 

Schülerinnen und Schüler haben die Situation in den Schulen nachhaltig verschärft. Eine umfassende 

Prävention mit den vielseitigen Aufgaben eines Schulsozialarbeiters kann derzeit durch die 

vorhandenen Stundenumfänge nicht ausreichend umgesetzt werden. Die Aufstockung der Stellen ist 

daher sinnvoll, unter Berücksichtigung eventueller Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten durch das 

Land. 

Zudem halten wir es für unerlässlich, dass noch vor der Verabschiedung des Doppelhaushalts 

2026/2027 seitens der Verwaltung Gespräche mit den Schulen und den Fachkräften stattfinden, um 

tatsächliche Bedarfe zu ermitteln und zu prüfen, ob die vorgeschlagenen Stellenkontingente 

gewünscht und ausreichend sind. Für die Fraktion des BVP ist Schulsozialarbeit ein unverzichtbarer 

Bestandteil einer modernen Schule, da sie hilft, Ungerechtigkeiten abzubauen und mehr Chancen und 

Teilhabe für alle Kinder zu schaffen. 

 

 

 



 

 

 

Die entsprechenden Mittel sind in den Haushalt 2026/2027 einzustellen und der Stellenplan ist 

entsprechend anzupassen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Angelika Wiedefeld 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




